
Der Deutsche Korrespondent.
Baltimore, den tS SeptemberlS»t.

Untervaltungeu»

TSalich l Sonntaq ausgenommen) gehen MorqenZ
7 Uhr 3S Minuten vom Depot oer-, Westlichen Maryliln-
der Bahn" ab.

Sommer-?rt»olungSorte.
Rord-Pourt-Tlvoti.-Berlanarrung der Saison!«m 4-, b., k., 11.. 12. und 13- September bahrtenvom Pier Sir. 11, i-'ightstraßen-Wcrste, aus, MorqenS

V und NachmiltaqS 2 und >66 Uhr.
O. v»«r«Ii'» Salon und Sommer-Garten in Nr.

Z2, S«d-Frederil?ftraße, ist dem Publikum bestens ein-psohien.
Pcnmar an der -Westlichen Maryländer Bahn."?Täglich

T»»«efter-Bca«.'?Vom 18. Mai an Mont.,-,s.
Mittwochs, Tonnerstags und SamstagZ, Uhr sr«hund Nachmittags 3 Uhr, vom Ä.Mai an tiglich, Sonn-
tags ausgenommen) perTampfer?NellieWhite" vom
Pier Str. 13, Lightstraßen-Werste.

Schul-Uuterricht.
Untenicht in der deut/ er Züschen Schulender

Die Taiiz - Aka'deniie des Prof. Clagqett wird in der
?Lyceum-Halle," Nr. SV und 92, West-Baltimorestraßc,
Dienstag, 13. Sept.. eröffnet. ,

Der Unterricht «n der ~Newton-Akademie s?r Knaben
und Jünclinge," Nr- 798, Wcft - Baltimorestrave, be-
ginnt Dienstag, den 13. Scvtcinbcr.

Mal- und Zeichenschule des »Diarvland-JiistitutS.
?Beginn der Tagschule Sanistaa, den 1. ttober, der

Stadt Baltimore.
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Der Jahrestag der Schlacht vet
North » Point.

»arave der

Der K7. Jahrestag der Schlacht bei North.
Point wurde gestern in der Stadt festlich be-
gangen. Das Rathhaus und die städtischen
Bureaus waren gefchlofsen, desgleichen erne
nicht unbedeutende Anzahl Privat - Ge-
jchäste, deren Inhaber offenbar dazu beitragen
wollten, daß die>er der Gefchichle Marylands
u. speziellßaltimorc'K eng einverleibte Ruhmes-
tag nicht verloren gehen foll und darf. Die
pädtifchen, fowie auch viele Privat - Gebäude
waren geschmackvoll dekorirt, und bei vielen
fehlte es auch nicht an einem reichlichen Blu-
menschmuck.

Um 1» Uhr versammelten sich die ?alten Ver-
theidiger" vor dem Rathhanse. Anwesend
waren solgende derselben, deren Alter-wir bei-
fügen: Capt. John I. Daneker, 85 Jahre alt,
Präsident; Nalhaniel Watts, 85 Jahre, Bice-
Präsident: Dennis Whecler, 84 Jahre, Mar-
schall; 6apt. Wm. H. Daneker, Sekretär;
Oberst Elijah Slarisbury, 87 Jahre; Wm.
Bachelor, Fahim träger, 94 Jahre; Georg
Baß, 85 Jahre; Samuel JenningS, 83 .?ahre;
Jamcs Morsord, 85 Jahre; Asbury Jarcelt,
86 Jahre; William SliteS, 84» und Henry
Lightner, der Trommler, 83 Jahre alt. Die
Eesammliuiniiie des Alters txejer Veteranen
belauft sich aus 864 Jahre.

Nachdem Kamerad Henry Lightner sie Re
veille geschlagen, sormine sich der Zug und setzte
sich unter dem Wehen des Siernenbanners und
der anwesenden Musik in Bewegung. Leider

konnte mau wegen der ausgerissenen Straßen
dieses Jahr nicht um das Monument Heruni
marschiren, weshalb dasselbe mit eiueui patrio-
tischen Gruße vom Trottoire aus vorlieb neh-men mußte.

Wenige Minuten später erschien der?Sesqui-
tzentennial-Waggon Nr. 60" der ?Cuy Eiiei.-
bahu-Eompagiiie," mil vier Pferden bespannt
und von Hrn. Wm. H. H. Read kutichirt,
»ahm das kleine Fähnlein der Veteranen auf
und brachle es nach dem Druid-Hill-Parke.
AIS Eoi.cutleur fnngiue Hr. Leonard Allifon.

Als die alten Palrioien am Eingange des
Parkes ankamen, warteten ihrer verschiedene
dckorirle Phaclor.S, die sie nach dem?Mansion-
House" brachien. Hier fand das übliche Diner
palt, zu welchem Pastor Beale von der presbh-
teriaiilschen Kirche an Lighlstrajze das Eröff-
nnngsgebel sprach. Den Vorsitz führte Capt.
Daneker, welcher hieraus vor Allem den Fest-
redner, Achtb. Francis P. Slevens, vorstellte,
der mit beredten Worten einen kurzen geschieht
lichen Ueberblick über den Befreiungskrieg und
speziell die, so zu sagen, den Schluß bildende
Schlacht von Nonh-Point gab. Die Rede
lam von und ging zu Herzen und machte auf
alle Anwesenden, namentlich auf die ergrauten
Veteranen, einen liefen Eindruck, und zwar na-
inentlich durch jene Stelle, wo die leise und ver-
blümte Frage austauchte, wie vielen derselben
wohl uächslis Jahr durch Gottes Güte eine
abermalige Feier dieses Festtages vergönnt sein
werde!

Der Sprecher wurde häufig durch enthusiasti-
schen Beifall ittilclbrochcii, und als er geendet,
sprachen ihm die HH. Waters und Eapi. Da-
neker den speziellen Dank der Veteranen aus.

Was das Bankett anbelangt, so stand es un-
ter persönlicher Aussicht des Hru. I. E. Toner,
des ?Eatcrers" de« ?Mansion-House," welcher
bei dieser Gelegenheit von Neuem den Beweis
der Tüchrigkeii in seinem Fache lieferte.

Unter den anwefenden Gästen befanden sichMayor Latrobt, Capt. Graham Dukeharl im
Namen der ?Großen Armee der Revrrblik,"
General G. H. Earr, Prof. Newell. I. M.
Carler, Lyde Goodwin, Hugh S. Orem, Hr.
Walers von Montgomery-County u. f. w.

Ciu durchgehendes Pferd richtet
großen Schaden an»

«inKind getödtet und vier verwundet.

Gestern Vormittag kurz vor 9 Uhr wurde ein
vor einen Expreßwagen gespanntes, dem Hrn.
Karl Vogelmann von Nr. 238, Sud Paeaitr..
gehöriges und von I. Buicher kulschiries Pferd
an einer Fomäne w der Eanton-Avenue, nahe
der Chesterstraße, durch eine vorbeifahrende Lo-
komotive jchcu. Piit einem Mal- brannle das-
selbe durch, lief an der Ecke von Castleslraße auf
das Trottoir und gerieth dafelbit nuler eiueii
Haufen Kinder, w iche drei italienischen Slra-
ßenniusilauteii zulwrren. Der achtjährige Con-
rad Lang, Sohn von Michael Lang, wurde

überfahren. Die Räder gingen ihm über beide
Beine u. den jimper, und das bedauernSwerlh
Kind mußte bereits g gen 9 Uhr fe.nen Geist
ausgeben. Alfred Lang, Bruder des Verun.
glückten und 5 Jahre alt, trug schlimme Ver-
letzungen an Händen und Füßen davon. Die
erwähnten Kinder wohnen in Nr. 43, Foun-
tainstraße. Annie Hopkins, zwei Jahre all
und Tochter von Eharles Hopkins, Nr. 41,
Fountaiilstraße, trug schwere Beschädigungen an

der linken Schulter davon. John Gahan, 1»
Jahre alt, Sohn von John Gahan, sen , in
Nr. 178, Eastern. Avenue, ansässig, wurde
schlimm und schmerzhaft an beiden Beinen ver-
letzt; Henry, ein erst zehn Monate alles Kind
und «söhnchen des Hrn. Karl Horner, Nr. 26,
Founla»nslraße, wurde ebenfalls überfahren und
Ichwer an dn linken Seue des Kopfes verletzt.
Außerdem wurden dem bedauernswerthen Kinde
zwei Fingernägel von der linken Hand losge-
rissen.

John Bntcher, 58 Jahre alt und in Nr. 404,
Snd-Pacasiraße wohnhast, befand sich zur
Zeit, als sich der Unfall ereignete, anf dem
Wagen. Während des DurchgehenS wurde er
aus dem Letzteren geschleudert und nicht unbe-
deutend am Kopfe und Arme verwundet. Man
brachte ihn nach der Wohnung des Hrn. Joh.
Schönhals an der Ecke von Castleslraße und
Canlon-Avenue. Die verletzten Kinder wurden
von Dr. Gatelh in Behandlung genommen.

Coroner Dr. Morfii übernahm die Unter-
suchung des Unfalles und beeidigte folgende Ge-
schworene: John Mc-Louough, K. Eberhardt,
I. W. Gainer, W. Haricke, W. Dickerwu, H.
Rodens, F. Meiner, I. P. Fowler, I. Ro-
berts, T. L. Priee, Karl Kaufmann und Joh.
Laiighawmer. Der Wahrfprnch derselben lau-
tete, ?daß Conrad Lang durch Gehirn Erfchüt.
keruug zu seinem Tode kam. veranlaßt durch
Kisten und Fässer, welche aus einem Wagenaus
ihn fielen, der von John Bulcher lulschiri wurde
uud dessen Pserd scheu geworden und durchge-
gangen war, ohl>e daß es der Kulfcher verhin-
dern koniile, oder ilm irgend welche Schuld und
Verantwortlichkeit tiifst." Hr. Burcher wurde
vom Scrgeanlen Legg verhaftet, jedoch bald
wieder in Freibeil gefetzt.

Munizipal-Augelegenheiten.
Die Flaue der Erl au b niß zu m Be-

suche der Jail agitirt das Publikum.
Früher tonnte man an drei Tagen der Woche
die Jail beiucken, aber von dieser Eilanbniß
wurde, siöruid für die Disziplin der Anstalt,
in so uvgibiihilicher Weise Gebrauch gemacht,
daß unlängli dic .iaild>.lwidc diej.lbe
beschränkte. A> sangs rcduzirle maii die Erlaub-
niß auf einen von Seiten eines der
Milglicder der Juijbehöide, uud hernach ver-
ständigte man sich dahin, daß am Donnerstage
drei Siundcn lang der Besuey noch nicht pro-

zeifirtcr und am Samstage zwei Stunden lang
oer Gesuch vclUUhciller Gefangener erlaubt
werden sollte. Am l tzlen Dienstage bat die
Behörde auch diesen Beichluß wieder ausgelio
ben und versiigt, daß der Beiuch nur naäi Ge-
währung eines EilaubliißscheiiiS, wie zuvor,
erlaubt werden ioll. Selbstverständlich wird
dadurch die Ansgabe ein.s ErlauduißscheineS
Seitens der Stadtrichter nicht b helligt; ein
solcher össnet zu allen Zeiten'das Thor der

lail. Leute, die Angehörige in der Jail haben,
führen nun Beschwerde über die Plackereien,
denen sie ausgesetzt sind, um Zutritt zur Jail
zu erhalten, und Parteiintcresfen sind bereits
bemüht, daraus Kapital zu machen. Unseres
Erachteus ist die Vorschrift, daß zwei Ta-
gen der Woche, Donnerstag und Samstag, der
Besuch erlaubt sein sollte, nicht mehr, als in
Ordnung; bei ungewöhnlichen Fällen könnte
der Gcfällgmßwardein auch zu anderen Zeiten
das Betreten der lail erlauben. ES pafsirt
häufig, daß unschuldige Leute in's Gefängniß
gelangen, aber die Disziplin könnte bet sorgsa-
mer Aufsicht schon genügend geschützt werden,
wenn die Erlaubnig zum Besuche der Jail eine
weniger beschränkte wäre. Behörde wird
ohne Zweifel die Sache des Weiteren in Be-
gutachtung ziehen nnd, während sie die Dis-
ziplin der Anstalt schützt, doch Angehörigen von
Arrestanten in liberalerer Wrise den Zutritt er-
lauben.

Mayor Latrobe ist soeben mit der Abfassung
feiner lah re Sbo tf ch aft an den Stadl-
rath beschäftigt. Derjeibe tritt am 26. Sex
»cmder zusammen.

Briefe mit deutschen Rameu,
welche gestern im hiesigen Postamte als un-
bestellbar eingetragen waren und von den

Adressaten abgeholt werden können:
Bradenbaker Mr., Balis Edw., Beck

Becker Thomas, Bossyns Jos., Eain 1., Elose
Wm., Fling Shrigly o» Co., Foy Wm. M.,
Fahrney Jakob, Gamble Mrs. R. H>, Gontz
H., Jordan Marh, Jordan John 1., Knebel
Robert, Kerchoss Win., Laupheimer K Lomp.,
Mann Waldmann Q Co., Proof Charles H.,
Römer John, Schmerfer Georg, Tcibull Bcos.,
TowaiiSki L., Westcott Meyers K Co., Wag-
ner James T., Wilder Dr. L. A., Whltfield J.
K Co.

Ortote.
Kaum noch ein Monat liegt zwischen jetzt

und unseren Herbstfcsllichkeitcii; die Vorarbeiten
sind daher auf allen Seiten schwunghaft im
Gange. T. C. de Leon beaufsichtigt täglich
den Ausbau seiner mystischen Abtheilung des
Dienstage-Umzuges. Man hört des Ham-
mers Schläge und der Säge Geräusch aus de.n
wohlverwahrten Innern des de Leon'schen Ge-
bäudes an der verlängerten Madison-Avenue,
aber nicht den geringsten Einblick m das ge.
hcimnißvolle geschäftige Thun und Treiben
kann des Neugierigen Auge erhaschen. Hr.
de Leon selbst ist brs über den Hals zugeknöpft;
will man mit ihm von den mystischen Tableanr
sprechen, so lächelt er verschmitzt nnd schwatzt
vom Wetter.

Auch die Lokal-Tableaux der HH. HodgeZ
und Dr. Volck machen unter Hrn. Gardner'S
Aufsicht gute Fortschritte. Das erste wird auf
c.ncm Waggon der ?Hall's Springser Pferde-
bahn" errichtet, den man bis auf die untere
Linie der Fenster abgesägt hat.

Im Lokale des ?Vereins der Kaufleute und
Fabrikanten" befindet sich ein großer Vorrath
Oriole-Einladungskarten des Preß- und Druck-
Co'nite's, Kaufleuten uud Anderen Behufs
Einlage rn Briefen an ihre Correspondenten zur
Verfügung. Nett und elegant im Entwürfe,
einhalten sie auf den inneren seilen die Einla-
dung zum Feste und dessen Programm, auf den
äußeren Seiten das Bild des Orioles nnd des
Schlachtdenkmals in den Maryländer Staats-
farben.

Das von demselben Comite entworfene Pla-
kat wird in einigen Tagen zur Versendung nach
allen Landcslheilcn parat se.n. Das Auiion-
eireorps der?Baltimore-Ohio-Bahu" hat deren
bereits 2500 Stück für den Westen in Händen.

Hr. John R. Bland, Seketär des ?Vereins
der Kaufleute und Fabrikanten," fandte gestern
folgende Depesche nach Washington bezüglich
des Empsariges der Franzosen in Baltimore:
?An den Achtb. Hitl, pülfs-Staalsseiretär!
In BIZUg auf unser Gcjuch um Sicherung der
Anwesenheit der Regierungsgaste ans Frank-

reich am 10., 11. und 12. Oltoder dahier ward
cm Comite mit dem Bürgermeister als Vor-

sitzer damit betraut, Wafhuigton zu besuchen
und mit Ihnen zu canserircn. Bestimmen S.e
gefälligst den Tag und die stunde der Zusam-
menkunsi."

Das Comile besteht aus den HH. Latrobe,
Joseph E. Brust, Wm. B. Dixon, W. S.
Powell, Thomas Deford, D. E. Conuin und
John O. Adams.

Das artistische und das Kostüm-Unter-Comite
des ?Oriole-Comtte's der Deutschen Brllimo-
re's" hielten gestern im Raiber'schen Eiablisse-
nieiil eine gemetUschaftlichcL.tzung; den Vorsitz
führte Hr. A. von Degen, das Hr.
F. Fischer. Man bestimmte die für die deutschen
Tableaux criordcUichen Kostüme und Requisi-
ten und beschloß, deren Anschaffung einem der
angesehenstenKostümttrs in New-Uork zn üver-
nagen, zu welchem Zwecke das Köstü-n-Comile
geilern bereiis nach New-Z)ork abgereist ist.

Hr. William H. Ke.fter, der ein Tableau für
deu mystischen Theil der Parade unter dem Na-
men ?Zanbertemvel" offerirt hat, ließ gestern
Abend einen feiner eigenartigen Ballons von
Nr. 100, Arlington-Aöenue, m Gegenwart des
Mayors und von Mitgliederndes ?Adviso.y-"
und des Tablean-Conme's auffte.gcu. W>r
haben berelts die Ballons beschrieben.

Bon See uns Hafen.
Der Da mpfer

? Weser," Capt. Bruns,
am 31. v. Mts. von Bremerhaven abgefahren,
wird am Freitage Loenst - Point erreichen ;
er billigt etwa 700 Einwanderer und eine volle
Ladung.

Von Liverpoo l.? Der zur Allan-Linie
gehörige Dampfer ?Hrbernian," Capt. Archer,
am 30. v. Mts. von Liverpool via St. Johns,
N.-F., und Halifax, N.-Sch., abgefahren,
wird morgen Abend mit Paffagieren und La-
dung hier ankommen.

Nach Boston fuhren gestern auf dem
Dampfer ?D. V- Miller" folgende Passagiere:
A. D. Srrdham. E. A. Hall, G. M. Jones,
Frl. Lillie M. Jones, Frau Wilson, Frls. C.
Miller, W. H. Smith mit Frau, R. I. BiggS
mit Frau, H. Schneider, L. I. Souther, Pa-
stor I. D. Voland, F;I. Farn
han, Frl. L. Miller, S. Baker und W. Brit-
tos

Von Rotterdam traf gestern der neue
Dampfer ?Nederland" von der Balrimore-Rot-
terdanier Lampfcrlime, deren hiesige Agenten
die HH. Dresel, Rauschenberg K Comp. si:ro,
hier ein. Das neue Fahizeng ist einer der
schönsten Dampfer, welche feit langer Zeit nn
fern Hafen besuchten; er ist aus Eisen gebaut,
32S Fuß lang und 34 Fuß in der Mitte breit
und hat 40 elegant ausgestattete Kajüten erster
und 20 zweiter Klaffe.

Angekommen sind im hiesigen Hafen
vorgestern der brit. Dampfer ?Enchairireß" von
Cailhagena mit Eisenerz, die Briggs ?Angu-
fla" mit Schwefel von Licata und ?Ronianee"
mit Phosphat von Navasfa.

Die Elgeulhümer des Dampf e r S ?Ge o.
Lear y," welcher vorige Woche aus der Fahrt
von Norfolt nach Washington den Schooner
?John Williams" anrannte und arg beschädig-
te, haben ertlärr, daß sie den Schaden, der d.n
Eigenthümern des schooners durch die Colli-
sion erwachsen, vergüten werden.

DieLokal-Dampfboot-Jnfpekto-
r e n desichlitlteu gestern in Washington die zn
Fahnen nach Aorttown mährend oer Feier be-
stimmten Dampfer ?Jane Mo>ely," ?Lady of
the Lake" und ?John W. Thompson."

Letzte Woche wurde von denselben Inspekto-
ren der hölzerne Remorquenr ?Lady Ida,"
welcher an der Sinepuxenl-Bai, 8 Meilen von
Newark, Worcesler>Co., Md., gebaut wurde
und 40 Fuß lang nno 10 Fuß breilist, 3 Fuß
Laderaumtiefe und eine Maschine von 20 Pfer-
dekraft hat, inspiziN. Das Boot wird von den
mit Zangen Austern Fangeuden die Ausbeute
abholen und nach Newart befördern.

Heule Abend tagen in Raine's Halle die R e-
publikaner, um Vorbereitungen für die
Herbstwahl zu treffen, Primärwahlen auszu-
schreiben und Candidaten aufzustellen. Als
Scherrffs-Candital wird der bekannte Detektiv
D. P. West genannt.

Gen. B. T. lohnfon, einer der ?O. L.
D's," erklärt, daß er zu Gunsten von Reformen
in der demokratischen Partei sei, aber nicht den
Wunsch hege, daß dieselbe Selbstmord begehe
und die Controle der Stadt und des Staates
der Gegenpartei überamworte.

Verkauf eines herrlichen Be-
sitz t h u m s.- Hr. Royal Phelps, der wohl-
bekannte New-lorker Kaufmann, hat das un-
ter dem Namen ?Carrollton" bekannte, in
Howard - County gelegene und früher Hrn.
Carroll McTavish gehörige Grundstück ge-

kaust. Dasselbe umfaßt etwa 1100 Acker nnd
ein prächtiges Wohnhaus. Der Kanfpr >S be-
trug HSO,OVV. DaS auf dem Platze befind-
liche Wohnhaus hat etwa tzloo,ooo zu bauen
gekostet und gillfür eines der bellen im ganzen
Staate. Hr. Phelps soll das Grundstück ge-
kauft haben, um seinem Enkel, einem Sohne
des Ex-Gouvenieuis Carroll, ein Gelcheiik da-
mit zu machen. Der Verkauf wurde durch die
HH. Hirani Woods Sc Comp. bew:rkstelligt.

Personalnotl z.?Hr. A. S. Abel!
von der Baltimorer ?sun" hält sich zur Zeit
in Oakland Behufs Erholung auf.

Wer sind die Verwandten oder
Freunde der Unglücklichen? Am
letzten Samstage wurde die IS jährige Nan-
netie Frendenberg, welche Tags zuvor erst mit
dem Dampfer ?Neckar" in New Hork einge-
troffen war, in ?Castle Garden" plötzlich irr-
sinnig. Sie verfiel bald in Tobsucht und mußte
in eine Zwangsjacke gelleelr weroen, worauf
man sie nach dem Emigiamen-.irreiiasyle aul

Wart'S Island brachle. Die Unglückliche ist
im Bisitze eines Eisenbahnbillets nach Balti-
more, dock ist es nicnt möglich, von ihr etwis
Näheres über ihr Rmeziel oder ihre Angedö i
gen und Freunde zu erfahren. Leute, welche
!nrl ihr die Oceanreiiegemachl haben, erzählen,
daß die Eltern Nannchen's (Jsraelilen) dem

zu heiralhen, den sie nebte, nnd daß ne deshalb
ausgewandert uno schließlich irrsinnig gewor-
den sei.

Canton, Lhio. ? Es gireicht mir zum Ver-
gl-ügcn, JhutN mittheilen zu können, daß ich
selbst den Werth des St.lakobs-Oets erprobte.

Ich Halle Gelegenheit, es gegen Rheumaiismus
anzuwenden, und wurde durch dasselbe sofort
von meinen Schmerzen erlöst. Hugo Preyer.

Wetterbericht.Eignal-Bürcau, ,

Baltimore, den 12. Septbr. IM. /

Baro- ! Wind
Zeit. Ther. Feucht Wetter

Nieter. -?77' .. .Richt. Schn
7 2M. Zst.css 70 W N 8 Schiin

1102 V. 30 OÜ9 77 -!Z N 4 Klar,
-i02 ? Z 0 Vlk 81 34 NW 8
7 AbdS 30.0 -1 7«) 48 W 2

U V2A-Z0 OZS KS VI !. W 1

Niedrigste Temperatur K9.
Mittlerer Baroincleistand A)aN7.

D>v s gestrige Wetter. Bi» gestern
um Mitternacht im hiesigen Signal-Bürean
cingelansene Depcschcu derichreten den Stand
des Thermometers in nachstchi.uden Städten,
wic solgl: Alpena ?, Boston 58, Buffalo «5,
Chicago c-t, Clev.land. ?, Cheiiennc 53,
Duluth ?, Eric 65, Escanoba ?, La Crosse
?, Marquette 62, Milwaulee ---, Äiew - Uork
68, Oöwego,6S, Port Hnron ?, Sandusky

Sk. Louis 65, St. Paul ?, Tokos 65,
uno Vsankion Grad.

Wiudschuelliglcit während ciucr
Stunde betrug 12 Meilcu.

Wetterausfichte ii. Z?ür die Mit-
tclstaotcn im Allgemeinen klares Wetter, vcrän
dcrlichc Winde, stationier Baromelerslaud und
unveränderte Temperatur.

Näheres über einen Verunglück-
ten. Der am Samstage nahe dem Elevator
?li," Locust.Poiut, aus der ?Baklimore-Ohio-
Bahu" verungUickle Heinrich Wetzet war 2!»
Jahre alt una vor etwa 10 Jahren hier von
Deutschland aus eingewandert. Gestern wurde
cr von seiner an Holtzmanu-Court, nahe Can-
tou-Avenue nnd Dallas-Straße, bcsindlichc«
Wohnung aus zu seiner lebten Ruhestätte ge-
bracht. Der Verunglückte hinterläßt eine Witt-
we ncbst einem Kindc.

Ein Mißgriss>-Frcd. Oglc, Nr. 163,
Siid'Splitigstraße, nahm gestern cine zu starke
Dosis Arnika-Tlnktur, besaud sich >edoch dcu
letzten ?!achrichtcn zusolge auf dem Wege dcr
Besserung.

Diesarbigen republikanischen
Stimmgeber dcr 6. Ward hielten ge-
stern Abend an der Ecke von Caroline- mid

Fayettcstraße cinc Bersammlung. Den Vor-
sitz sührte John W. Vlascoc, und das Proto-
loll Howard Washington. Reden wurden von
W. F. Taylor, John Henry Harris uud Jose
Gcugh gehalicn.

Eine löbliche und patriotische
Ehrenbczeigun g.? Haverly's ?Masto-
don - Minstrels" marfchirteii gestern nach dem
Schlacht-Monument an Calvertstraße junt»
spielten daselbst mehrere patriotische Welsen,
die allgemeinen Anklang fanden. Die genannte
Truppe begann gestern Abend ein Engagement
in Ford's ?Grand-Opern-Haus" uriler vor-
trefflichen Auspizien.

Ehre, dein Ehre geb ü hrt! ?Zu den
hervorragendsten Brauereien, welche gegen.vär
tig die Vereinigten Staaten aufzuweisen haben,
gehört ohne Zweifel die der ?Bartholo -

in ay - B rew ing- C o mp an y" zu Ro-
ch est er, Monroe-County, R.-Z). Schon seit
Jahren erfreut sich das Gehräu dieses Riescn-
EtablisfementS der größten Popularität, und
der Grund dafür liegt fo nahe zur Hand, daß
cs kaum eincr Erklärung dafür braucht. Cana-
da's Gerste nach Rochesier zu schaffe», bedarf,
fo zu fagcu, nur eines Büchsenschusses, und am
besten Hopfen, sowohl importirtem, als einhei-
mischcm, ist cbensowenig Mangel. Dabei stehen
Männer an der Spitze dieses Etablissements,
welche zu den erfahrensten und zuverlässigsten
des ganzen westlichen New-?)ork's gehöre».

Schreiver diefer Zeilen, dem eS vergönnt war,
seit länger, als lv Jahren, dic Entwickelung
dieses gigantischen Geschäftes zu verfolgen,
welcher geseh n, wie Jahre lang Tag nud Nacht
gearbeitet wurde, um di? Brauerei aus dcu
Standpunkt zu bringen, den sie jetzt einnimmt,
wie man uur die besten Maschinen nnd das
beste Material in jedweder Beziehung verwen-
det, und wie nur Männer sowohl in der Ver-
waltung, als vor Allem auch in der Zuberei-
tung des edlen Stoffes zur Verwendung kom-
men, die ihr Fach in der eingehendsten und gc-
dlcgcuslcn Weise verstehen, raun mit bestem
Wissen und Gewissen behaupten, daß das ans
den Msseni dcr ?Barthoiomay-Brewing-Com-
pany" voll N.-A., fließende Naß zu
den edelsten gehört, dic Welt zur Ze.t
aufzuweisen im Stande ist.

Es zählt, wic hinreichende Analysen ergebeii,
zu den reinsten Bicrcn im ganzen Lande, und
es hat hculc noch der Mann aufzustehen, der
bchanplen kann, er habe auf dieses B>er je-
mals Kopsschmerzen bekommen. Doch giebt cs
ja auch eine Menge anderer Biere, welche die
sen Ucbelsiaiid uicht nach sich ziehen, weshalb
wir dicsc Eigenschaft nicht gerade als dic beste
in den Vordergrund drängen wollen. Aber es
ist ciu anderer Punkt, dcffcu wir Erwähnung
thun möchten und müssen. Die Zubereitung
dicfes edlen Stoffes, wie wir ihn hier trinken,
ist hauptsächlich aus den Export und zwar na-
mentlich nach den südlichen Gcgendcu berechnet,
uud die zu diesem Zwecke, damit sich das Bier
gnt halte, hineingelegte Extra-Stärre an Malz
und Hopfen, den besten Gegenden entwachsen,
verleiht dem Getränke die Güte und läßt es
trotz dcr Hitze nie verderben.

Aber cs ist in der That nicht nothwendig,
auch nur noch ein einziges Wart über die Güte
des Bieres der ?Bariholomay Brcwiug-Com-
pany" von Rochcster, N.-?).,zu verlieren, dcnn
dieselbe macht sich allerwärtS von selbst geltend,
wo dieser herrliche, reine Malz- uus Gerstcu-
trauk zum Ausschank gclaugt. Nur si cs uns
crlaubr, cin Wort über den Verlauf desselben
in unserer Sladt hinzn !>i fügen. Derselbe
licgt in dcn Händen dcr HH. C. T. Simo n-
ton K Comp., N r. 5, Nord - Eutaw-
straßc. Zu denselben gehört der Achto.
Georg F lecken stein, einer dcr angefc-
hcustcn 'deutschen Bürger der Stadt Rocheiicr,
welcher genannten Platz jahrelang im Stadt-
rathe mit dem größten Geschicke und zur allge-
meinsten Zufriedenheit vertrat und jederzeit auf
Fortschritt und Aufklärung, fowie Wahrung
des deutschen Wesens, deutscher Sitte uno deut-
scher Gemüthlichkeit Rücksicht nahm.

Derselbe übernahm vor etlichen Jahren das
?Gcncral - Management" dcr ?Bartholomau-
Brcwiug-Coinpami" und hat seit lener Zeit
die großarligslcn Errungcnschastcn für dieses
Etablissement erfochten. Gegenwärtig richtet
er fcinc Hauplausmerksamkeit auf den Süden,
und da sein Bier derart gebraut nnd verpackt ist,
daß cs irgendwelches Klima vertragen kann, so
steht idin uud seuicin Compagnon okne Zweifel
eine große Zukunft bevor. Hr. Fleckenslein hat
dic Absicht, sich sammt seiner Familie hier per-
manent niederzulassen, und wir müssen gestehen,
daß die Stadl Ballimore sich nur Glück wün-
schen kaun, cincn so ausiiailigen, braven, ehrli-
chen und allezcii thätigen Geschäftsmann in ih-

ren Mauern aufnehmen zn können. Au Erfolg
kann und witd es ihm nicht fehlen.

Bcstelli'Ngen auf Flaschenbier odcr solchcS iu
! Fässciu, im Klcin over Großverkauf kann man
in Nr- 5, Nord-Entawstraße, himerlassen.

Zu rB a yerif ch eu K irch wci h ist hiu-
zuzusügen, daß ein Luftballon aogelassen wurde
nnd als Comite die HH. Michael Schnefer,
Anton Reich, Karl Lucker, Th. Horbrich, Jos.
Schmidl, Kaspar Höfling, St. Bitter, I.
Muck, Franz Bavtistclla und Georg Ulrich zur
Verschönerung dcs Festes beitrugen. Aus dem
Vergnügungsplatze waren gegen 1500 Personenanwesenv.

Familicu-Piciiicim Parke des

Hrn. Schneider inEauto n.?Es war
noch rccht zeilig am gestrigen Nachmittage, als
das Musik-Corps dcs Prof. Gcorg Monat
feinc verlockenden Klänge weithin ertönen ließ
über das hochgelegene Territorium und damit
gegen Abend cin zahlreiches Publikum zusam-
men rief. Als Comile Mitglieder arbeiteten
wacker Johann Conrad, Johann Bufchclbergcr,
Samuel Gruhl, Peter Amrhein, Johann
Müller, Christian Schmidt, Wilhelm Schäfer,
Wilhelm Ehrllchmann.

Privat - Picnic und Sommer-
nachtsfest im Parke des Hrn. C. G.
Hertleiri, G a rdcn vi lle. ?Lei demselben
spielte dieKapelle des Prof. Heinrich Pick; als
Comite-Mitglieder waren thätig die HH. Zoh.
M. Hermann, H. Simon, Heinrich Hart-
man«, Mich. Manu, M. Bräutigam, Tanz-
u eistcr Adam Rulb. Für gute Getränke sorgte
Hr. G. Hcrtlein, für ditto Speisen seine iu

Küchenküusten wohlbekannte Tochter Karoline.
Ansslng der Dreieinigkeits - Gc

meind e.?Die Bahnzrige der ?Philadelphia-
Wilmington-Baltimorcr Bahn" waren g-stern
beinahe vollständig occupirt von Bergnügungs-
reisenden, welche mit der vorgcnanuieu Ge-
meinde dcn piojeklirtkii Ausslug uachHa-ewoos
Park unternahmen. Dic musikalische Leitung
hatte Hr. Wilhelm Kirst, der Oberst znalist der
Zicglcr'schcn Kapelle, und derselbe wußle seine
Truppen so zu vertheilen, daß, während ein
Tbeil derselben in Harewood-Park Tanzmusik
spielte, das Gros den Hiiqcn sich ockand
und dicselben mit Musik begleitete. Während
dcs ganzen TagcS amüsineu sich die Besucher
dcs Harewood - Parks vorzüglich ; ein Re-
sultat, sür welchcs das Nachstehend verzeichnete
Comile olle Anerkennung verdient: Joh. Beu-
gel Vorsitzer, D. Stalforl, Val. Frauz, P.

Kcßlcr, Bernbard Siems, Job. Siems, H.
Noz, Val. Franz; dic Küche versähe» Frl.
Anna Möller, Frauen Hiilher, Hoffmanu,
Re'ch, Richter, stramer, Siems, siäudle.

Ktuderipiele, bei welchen sich der deutsche Leh-
rcr Lägtter als besonderer Freund dcr Kleinen
und dcr Leiter eines Kindergartens oomme >l
saut zeigte, fanden statt. Der englische Leh er,
Hr. Anlabaugb, wnßie mit den ibm anvertran-
len SMvlern ebenfalls rccht gm fertig zu wer
den. Geacn 9 Uhr brachte der Kampfwagen
alle Bciuo er wotil und munter zurück. Unier
den anwesenden Geistlichen befand sich u. A.
Pastor Burkart vou dcr Sl. Johannes-Kirche
an Wcst'Btddlcstr.

Noch zehn Tage, und wir werden alle
Hände voll zu thun haben. Verschiebt den
Kauf Eures eigenen Anzuges oder desjenigen
für Eure Knaben nicht, foudern kauft jetzt, ehe
der Andrang eintritt, bei den bedeutendstenKlei-
ke:Händlern mil festen Preifen <5. N. Oehm
S- Tohu, Hanover- uud Prattstraße. (211-)

Beginn des September-Termi-
nes der städtischen Gerichtshöfe.?. ?

Als Kleiugeschworene für die ersten 3 Wochcu.dc»
Septcmber-Tcrmilis wurden gestern folgende
Dienstvfllchllge ausgewählt: snperior-Gcrichl
?William H. Taylor, James Zohktston, Jak.
H. Taylor. Wm. I.Javen, L. G. Martin,
Harry C. March, Harry T. Oudesluys, JaS.
A. MnerS, B. E. Peddicord, Dan. A. Boone,
B. T. Anderson, James T. Delaney. Robert
W. Armstrong, John H. L. Roberts, Edward
A. Holmes, Georg W. A. Marden, John T.
Dorscy und Oliver F. Day. Zur Complcti-
rung dcs Collegiums sehlten noch sieben, die
man heute oder morgen zu erlangen gedenkt.
Die anderen wurden bis Montag emlasfen.

Kriminalgericht?Sylvester Sanner, Heinrich
Erich, Charles B. Harman, Julian Bailey.
Wm. R. Clerdinen, Thomas Rodinfou, Tho
was Porter, Samuel D. Elkin, Thomas
Cdurch, Geo. M. Roberts, Wm. I. Gray,
Olivcr Reeder, Philipp Salomon, Jas. S.
Haggar, ThoS. C. Spnrrier, Delawsre Z.
Tdoiuas, Charles Fairbanks, Jas. H.
R. W. K. Dixon, Geo. Mcit. Peutz, H. W.
Ebaugh, Eco.B.Snmwall, Geo.W.Richards,

Friedrich A. Röder und Otto Fischer. Sie
wurden bis kommenden Montag früh 10 Uhr
cutlassen.

Richtcr Pinkncy ernannte aus den Reihen der
Großgeschlvorcuen Wm. H. Abrahams, Abra
Hain No'enseld, August C. Medinger, Johann
W. Torsch und L. Gobright Dell ?nm Zucht-
bans-Besuchs Comite, und der Oomann der

Geschworenen, Georg M. Bokee, ernannte sür
diese folgende Clerks: Johann W. Torsch sllr
vorläufige Anklagen, L. G. Dell für Zeugen-
beweise, Eugen H. Bantz für die Großgefckivo-
renen-, Jamcs T. Wellslager sür die Scheriffs-
Registrande und John R. Bransbh sür Zeu-
genvorladung und -Ausrufung.

Das Eroßgefchworcncn-Colleginm ist, wie
folgt, zusammengesetzt: G. M. Bokee, Ob
mann, Wclls R. Hall, Samuel Kahn, James
T. Wellslagcr, Joh. W. Torsch, L. Gobr.ght
Dell, Dionys Häsner, Wm. H. Abrahams,
Abraham Rosenseld, Thomas Rnskell, Wm.
Randall, John P. Bnrke, Cypriani Ferrandini,
Aug. C. Wicdiuqer, James P. Randall, Phil.
R. Reiter, Louis Muth, August Kaschincyer,
Christian Emmerich, Wm.P. Reilly, T. Har-
ris Hodges, Engen H. Bantz und John R.
Bransby.

Nachdem die Großgeschworenen gestern ver-
eidigt worden, hielt der Richter Pinlney die
bei'nr Tcrnlinbegiuue übliche Ansprache an
dieselben, in weicher er ihnen die wichtigen
Pflichten ihres Amtes nahe legte; sie hätten
ohne Vorurtheil und ohne Vorliebe, ganz lei-
denschaftslos die ihnen vorgelegten Befchuldi
gungen zu untersuchen und darüber zu entschei-
den, aber nur nach Erlangung genügender,
spätere Ueberführnng rechtfertigender Beweife
eine Anklage zu erlassen und alle Vorgänge in
ihrem Zimmer streng geheim zu hallen. Der
Richter machte sie dann auf einen Mißbrauch
aufmerksam, ihr Erscheinen vor dem Gerichts-
höfe, ohne zuvor alle an dem Tage vorgelade-
nen Zeugen vernommen zu haben; diese seien
meist arm, und cs komme ihnen schwer an, ohne
Vergütung öfters vor die Groß- uud dann
wieder vor die Kleingefchworenen zu kommen
nnd ihre Arbeitszeit einzubüßen. Diesem
llebelstande wcrdc er abhelfen uns darauf drin-
gen, daß alle citirlen Zeugen auch an dem Tr-
ge, an dem sie erscheinen, verhört nnd abgesei-
iigtwerden. Ferner hätten die Großgeschwo-
rcnen die Bestimmung dcs Gesetze?, wornach
Leute (Wirthe), die während eines Jahres das
Sonntagsgesetz ;nm zweiten Male übertrete.!,
auch als ?rüctfällig" in Anklagestand zu setzen
sind, beständig ignorirt, o'oschou er in jedem
Termine ihnm dnrch den Akluar die Ä-
mcn der in den zwölf Monaten bereits ein-
mal Schuldigbefnndenen habe zustellen lassen.
Ohne Turchsührnng diefer Bestimmung fe.das
Souutagsgesetz offenbar nur c.ii Scheinbild.
Er machte sie zum Schlüsse noch auf d.e Gesetze
gegen Spielhöllen, das Lotteriespiel,
Abortion und die 1880er Akte ?zur besseren
Regitlirung öffentlicher Hallen, Kirchen u.s.w."
ausmerksam.

Das Baltimorer Gas m onopol
fühlt bereits stark den Druck der bevorstehenden
Conkuireiiz durch die ncue ?Equitable-Gas-
Compaguic." Gestern giugeu ihre Aktien, die
berciis einmal bis in die 70 hinauf gekrochen
waren, ans 52 z zurück, «sie werden noch wei-
let sinken.

Raubanschlag gegen die
?SParbank vonßaltimo re." (Ab-
weisung des Habens Corpus-Gesuchs. Arre-
stant Smith unter H2oooCaution
gestellr.) Gestern Vormittag lau; im Stadt-
gerichte das Gesuch Thomas Smith'S, welcher
dts Betretens der Sparbauk an der Nordwest-
Ecke der Sccond-und Gaystraße in räuberischer
Absicht bezichligl ist, um Freilassung vor Rich-
ter Garey zur Verhandlung. Den Petenten
vertrat W. Hollingsworlh Whyte, die Anklage-
behörde Hülfs-SlaatSauwalt Gans, die Pou-
zeivehörde I. A. L. McElure. Der Gerichts
faal war von Zuichauern dicht gefüllt.

Als erster Zeuge ward David Baldwin,
Bankpräsident, verhört. An einem Morgen
voriger Woche traten vier Männer in's Baiik-
lokai, von denen drei ihn durch längere Unter-
redung über nutzbringende Anlage von Wert-
papieren beschäftigten, während der v.erte, der
zuerst sich hinter den Dre.en hielt, sich dem
Geldgcwölbe zu wandte. Bennrnl.'.iit erhob
sich Zeuge, uin das Comptoir zu verlassen; in
diesem Augenblicke Uesen dic Drei rasch aus die
Straße hinaus. Zugleich ward er von Je-
mandem laut gerufen und fand, darauf zuge-
hend, wie W. H. Coiiklin den Petenten Smilh
aus dem Gcwöibe zog und aus ein Pult warf.
Jetzt beorderte er dmch den Telegraphen d.e
Ptli-ci herbei und li ß den Fremden arreuren.

Wm. H. Conklin, Auszahl Comims der
Bank, der nächste Zeuge, sah eine dunkele Ge-
stalt durch den kleinen Rorr.oor eilen, ließ sich
sofort durch Hrn. Morrison ablösen und licl
nach dem Gewölbe. Hier stand die Drahtthüre
ldeilweise offen, dahinter war der Angeschu'
digte verborgen, den er einen Dieb nannte.
Bald fühlte er dessen Arm mm seinen Leib, als
irollle der Fremde ihn im Gewölbe einsperre».
Jetzt rief Zeuge laut nach dem Bankpräsiden-
len, zcrrie den Elndringling an's Licht und
schleuderte ihn auf cin Pult. Die
hat vier Ttiüreu, außen eine -Lradt.

Sani. McD. Rickardfon, Hiilfskassirer der
Bank, sagte aus, er sei an dem Tage vorher
nicht in dem Gewölbe gewesen; Nachts bleibi
die Drabttbüre stets unverschlossen. Von den
vier Gewölbthüren schließt Zeuge dic ersten bei-
den, der Präsident die andercnans. D.e Draht-
tbllrc kann von außen ohne Schlüssel nicht ge-
öffnet werden.

Damit kam das Zeugenverhör zum Schlüsse,
nnd Vertheidiger Whyte forderte Srmth's be-

dingungslose Freilassung; nach einigen Plai-
doyers erklärte Richter Garey, er könnc die
nachgesuchte bedingungslose Entlassung nicht
teivtlligcn, sondern überweise den Petenten un
tcr der Anschuldigung des Versuches eines
Diebstahls dcni Bersahren der Großgeschwore-
nen und sctze die von verantwortlichen -Personen
»n stellende Eaution auf H2OOO fest. Hr. H.
P. Whyte sagte, er werde dieselbe später selbst
slellin. Jiizwi'chen wanderte sein KUcut in's

Au l Schadenersatz klagten
gcste'n Frau Anna Marie Jackiou und Marie
E. nnd Ägms Jackion, rcip. Wiuwe und Kin-
der d.s Negers Zarrett Jackson, im Common
PleaS-Gerichle gegen P. Guilsoy und

dcs Ebcinanncs und Vaters, der am »0. Aug.
mbst drei Anderen durch deu Einsturz eincr
Mauer des Hauses Nr. 56, Hanoverstrage, er-
schlagen wurde.

Ein verwegener Raub. Hr. Gu-
stav Dogge hat an der Saratoga-, nahe
ardstraße, cin Schnbgeschäst, welches cr seil lan-
gen Jaqren mit großem Erfolge belreibt. Zu
gleicher Zeil besitzt er 7 Meilen von Ellieott-
City eine Farm. Vor etlichen Tagen nun
laufte cr an dcr Washington-Road cine Kuh,
welche cr Samstag Abeno nach-panfe zu treiben
Versuchte. Er snhr mit seiucm Buggy hintcr-
ber. Auf einmal wurde er von vier jungen
Strolchen überfallen nnd aus dein Wagen ge-
rissen. Anstatt, daß ihm sein Kutscher beige
standcn hätte, fnhr cr, wahrscheinlich aus Angst,

auf und davon uud dircll nach Hause, ohne sich
um Hrn. Dogge zu bekümmern. Dic frechen
Angreiser pingelten dann den letztgenannten
Herrn gehörig durch uns mißhandelten ihn aus
verschiedene Weise. Außerdem schnitten sie ihm
die hinten am Wagen angebundene Kuh ab,
welche bis heute noch nicht wiedergefunden wer-
den konnte. Hr. Dogge war so schwer verletzt,
daß er um mit vicler Noth nach Hanie gelangen

tonnte. Vou den Hallunlcn, welche die That
vciubtcn, bat wau bis jetzt noch keine spur.

In's Ohr gebissen und thätlich
angegriffen.?Michael Smitd, des thät-
lichen Angriffes auf Wm. Banghman ange-
ichuldigt, wurde vom Richter Gundall dem
Crinunalgericklc überwiesen. Der Vorfall et
eignete siai in einer Wirthschaft nahe der Bal-
limore -Straßen - Brücke. Leider erhielt Hr-
Baugkman dabei einen schlimmen Biß in s
Obr.

Wer hat die U hr? Als Hr. Frank
Conwoy, Maschinist der Dampsspritze Nr. 4,
vergangenen Mittwoch nach einem Feuer eilie,
verlor cr seine aoldene Uhr im Wertbe von
H175, und zwar in dem Augenblicke, als er aus
die Spritze sprang. Wahrscheinlich war cr
mit der Kette hängen geblieben, wodurch dic
Uhr auf's Pflaster geschleudert wurde. Kurze
Zeit darauf kam ein Kärrner gefahren, sah die
Übr liegen, konnte cs jedoch' uicm mchr ver-
hü'en, daß sein Wagen über dieselbe hinweg
ging. Er hob ichließlich die Uebernste der Uhr

war sast unbeschädigt) aus und crllärte,
cr wcrdc sie solange behauen, bis dafür in den
«zeilnntien angezeigt werde. Dies ist seitdem
zu wiedirholien Maleu geschehen, aber uube-
au'woitet geblnben.

Seit vielen Jahren halte ich Dr. August
Köuig's Hamburger Brusttheeim Hau.
se. Derselbe Hai mir und meinen Kiudern bei
vielen Gelegenheiten ausgezeichnete Dienste ge-
leistet. Ich habe meincu Bekannten schon oft
dieses Mittel empfoblen; dieselben waren stels
wit dem Ersolg zufrieden. Marie Reinhard,
Poughkecpsie. N. J. (86-Vlä-w)

Die Registriruug der Ttimmgeber

wurde gestern in allen 20 Wards mit folgen-
dem Refnllate fortgesetzt:

Neu req. nach von
Weißc.fvard.Wcikc.Farb.WeiHe.Farb.

1. Ward II »j .. 9
Z. Ward 7 i
3. Ward t 9
4. Ward Z .. Z .. 1
5. Ward... 8 l 2 .. K
K. Ward II i K .. ö 1
7. Ward 16 2 7.. 9 ..

8. Ward K .. 1 .. 7 ..

9. Ward S 2 1 5 ..

lv. Ward 7 Z .. 7 1
tl.Ward 4 12.-3..
12- Ward 4 .. 31 «
13. Ward 2 .. 11
14. Ward 4 1 8 1 2 ..

15. Ward 4 .. 1l .. 4 1
l«i. Ward lii ..11 1 8 1
17. Ward l« .. 2 .. 7
18. Ward ,4 1 Z .. 72
19. Ward IS ..

II 11
20. Ward N .. 13 .. 4 2

-lufammen IK<Z s 99 4 12t> 8
Früher berichtet., BS4 Sl 529 3i! ö!7 32

GcfammtMhl.. ,034 ti<> 628 3K Ki 3 40
Hrn. H. C. seebo, dem Regrürator der 18.

Ward, wurde gestern eiu von John E. Cox,
Maurice Griffin, Georg Kahle und
unterzeichnetes Schreiben überreicht, worin der-
felbe ersucht wird, Hrn. B. B. Rnell zu geilat-
ten, als ein Repräsentant der?Old Line-Demo-
iraten" im Registralions - Bürean bis zum
Schlnffe der Bucher gegenwärtig sein zu dür-
fen. Hr. Seebo wies das Gesuch ab.

In der 7. Ward wurden aus verschiedenen
Gründen S 4 Namen gestrichen, und in der l.
Ward 3; ferner 4 in der 10., 3 in der 14., 22
in der 11.

In der 20. Ward strich man 1 Weißen und
3 Farbige wegen Ablebens, sowie 16 Weiße
ulid 44 Farbige wegen Wegzugs aus der War^.

Ein interessanter Besuch. Ge
stern St ach mitlag ward uns der Besuch unseres
und des Publikums alten Freundes, Generals
James E. Clarke, zu Theil. Derselbe ist seit
seinem Scheiden unserer Mitte Gene al-
Direktor und Vice-Präsident der ?JUinoiier
Cenlral-Bahn." Er ist jetzt in New-Orleans
ansässig nnd befindet sich auf der Rückreise von
Texas und Mexiko, wo er sich nach der besten
Ronle zur Verbindring feiner Bahn mitMexikoumgeschaut hat. General Clarke reiste vi«,
San Antonio, Texas, nach Dnrango, Mexiko,
und hat interessante Ersahrungen gesammelt,
wohl geeignet, Graut's Bahnprojelte nach
Mexiko zn überflügeln. Er durchstreifte Texas
und einen Theil von Mexiko zu Pferde, begleitet
von zwei Experten und einem farbigen Diener.
General Clarke sieht überaus wohl und munter
aus. Auf seiner Reise sah er auch die entfern-
ten Baumwollfelder des Südens und stellt eine

Zweidnttel - Durchschnitts Erndte in Aussicht.
Die Zuckerrohrstanden haben erheblich gelitten,
und die Oraiigen-Erndte ist ein totaler Fehl-
fchiag.

D r e ?M onnmenta l-S traße n-E i-
fenbah n," welche von Hillen-Station bis
McGowan'S ?Point - Breeze - Hotel" lausen
wird, geht mit Riesenschritten ihrer Vollendung
entgegen, uud man glaubt, daß sie mnerhalv
10 Tagen in Operation sein wird. Die au der
östlichen Seklion von Highlandtown errichteten
Ställe fassen 150 Pferde, 30 Waggons nnd
etliche Dampf-ZZtvtoren, welche außerhalb der
Stadt zur Verwendung kommen sollen. Man
hat ein Arrangement getroffen, daß die Wag-
gons diefer Compagnie sowohl die Geleise der
Uork-Road , als auch die der Halls' Springser
benutzen und somit bis zum Rathhanje fahren
können.

Siebentes Stiftn ngS-Fest des
?Harmonie-Frauen- K ranke n-U n-
lerstiitznn g s -V e re ins Nr. I." Die
Jahresfeste unserer Frauen-Vereine hatten nie
Urfache, über das Schicksal ihres sich
zn beklagen und in erster Linie galt dies i>n-
mcr von den Festen des ?Harmonie - Frauen-
Kranken UnterstützungsVereins." DaS war
auch gestern wieder fo. Die combimrtcn Ka-
pellen der Prof. Winter und Feluinann, aus
den besten Kräften der hiesigen Musiker znsam-
meiiizestellt, spielten eine Eonzert und Tanz-
musik, die jedem einzelnen Besucher 'chon genügt

hätte, vm seinen Ausmachen an denGemiß von
Lergniignngetl gerecht zrl tvervcn. ueverdem
aber Halle das Arrangements-Comite die weit-
gehendste Fürsorge getroffen. ES bestand das-
selbe ans den Damen Marg. Ehrhardt, Elisa--
belh Rumpf. Elis-Schäfer, Marie Äppel, Marie
Böttinger, Auna Lolt, Christine Si-non, Meta
Staibel, Marie Schmidt, Henriette Ritter,
AugusteWeißhaar.ChristiileSchllman'l.Marg.
Dillmann. Zur Anerkennung "7 vorttefs-
lichen Vorlehrungen dieses Comite's überreichic
Frau Marg. Ehrhardt während des Abend-essens, das von Schwester Marg. Schreier unter
Beihülse ihrer Tochter Sophie zurZusriedenheit
Aller hergerichtet war, den das Comile bilden-
den Damen ganz herrliche Blumensträuße. Zu
mitternächligerStmide erst trennte sich ver fröh-
liche Kreis, der von dem vcrgnügungsre.chen
Eiabliffemeiit des Hrn. I. Schreier so lange
zniückgehallen wurde.

Zur Sitzung des V e r. S t a a t e n-G r o B-
stammes des ?11. O. R.-M." gingen am
samstags Nachmittage 4 Uhr als Vertreter
des Maryländer Großstammes die Hy. C.
Lückert, Gustav Kellermann, PH. Eagelhaupt
und Chr. Ran mittels Dampfschiffes nach
Philadelphia und von da nach Brooklyn, N.-

ab, wo beute die Sitzung beginitt.
Eießoot Wettfahrt fand gestern von

Harrilon's Feny-Bar nach White Rock und
zurück statt. Die Distanz betrug etwa zwanzig
Meilen. Die erste Jacht, welche siegte, war der

?Harman," welcher die Strecke in 6 Stunden
und 1!> Minuten zurücklegte. Zur Zweit kam
die ?Milroy," dann die ?Lottie." In der Wett-
fahrt zweiler Klasse siegte ?Alfred E. Bootd."
Der ?Harman" empfing als Preis ein werth-
volles Fernrohr. Als Unparteiischer fnngirte
Hr. John H. skoemaker, als Schiedsrichter die
HH. I. W. Smilh und Dennis Wall.

Unsäll e.?Der zwölfjährige Ths.Perrigo
wollte hinter der elterlichen Wohnung vom Saa>e
eines Schuppens aus einen Drachen fliegen las-sen, verlor das Gleichgewicht und stürbe in den
Hofranm. Er fiel auf den Kops und blüb
lange Zeit bewnßilos. Coroner Dr. Tinsley
hält die Verletzungen für lebensgefährlich.
Unfall ereignete sich im Hause Nr. 338, Nord-
Gilmorstr.

Als Hr. Justiniaiius Mayberry. Regnlra-
tor in der 3. Ward, gestern früh gegen 8 Uhr
sich in der Nähe der Baltimore- und Lon>,str.
befand, wurde er plötzlich vom Schlagflaffe ge-
lroffni und theilweise gelähmt. Polizist F> ank
Jones sorgte sofort für Ueberführung des Hrn.
Mariberry nach seiner Wohnung anSüv- Lond
slrnßc, woselbst Dr. Malhieu die nöthige ärzt-
liche Hülse leistete.

Harry Lacey, Kutscher eines Olec'fchen
Eiswagens, wurde gestern früh von Krämpfen
befallen und stinzte nn der Ecke von Charlesilr.
und Boundary'Ave. vom Bocke. Man schaffte
>bn nach dem Bürean des Dr. E. C. Cox, wo-
selbst er wieder zum Bewußtsein geb acht wurde,
und dann nach feiner Wohnung au Harford-
A Venne.

Gegen IIUhr gestern Vormittag stürzte
bei etwa 15-jährige Robert Moritz voni drillen
Stockwerke des Austern - Einmache Etablisse-
ments der HH. Schönb rg Sc Comp, an säd-
Wolsslr. durch eine Ln!e etwa 35 Fnß tief hinab
und erlitt starke Quetschwunden. Dr. Suilivan
nahm ihn in Behandlung.

Der 15 jährige James Smith verletzte
sich gestern Nachmittag b i'm Baden gefährlich,

Ufer, von einem Baumstamine Herabfiel und
sich gegen das scharfe Ende eines Pfostens stieß,
welches seine seile durchbohrte. Man schaffte
ihn so schnell, als möglich, nach seinerWohimna
Nr. 15ti, Hanoverstr., wo ihm Dr. S. A.Bell
Hülie leistete.

Von einer Lokomotive erfaßt,
in die Luft geschleudert und ge-
tobt e t. Am samstags Nachmittage ging
aus dem Geleise der ?Philadelphia-Wtlwing-
ton-Baltimorer Eisenbahn" nahe stemme!'«
Run ein ungefähr 30 Jahre alter Mann. Ein
nach Baltimore bestimmter Frachlzug dampfte
un> diefelbe Zeit aus dem Gelege einher, un .
der Mann, anstatt zur seile zu springen, liefans d>m Bahnbctte des Zuges weiter, wurde

schließlich von der Lokomotive erfaßt, in die
Luft und 30 Fuß weit zur Seite Btschleljdert
und augenblicklich getödlet.

Nach bei oemGelödteten vorgefundenen Brie-
fen scheint er ein New-Aorter, Namens v.
Scribner, zu fein, denn so lautete die Adresse
der von einem New-Zorker an den Verstorbe-
nen augenscheinlich genchtelen Briesichaften.
Der Absender heigt Thomas Lawrence und
versprach aus eine an ihn gerichtelet-legraphische
Depesche, gestern Nachmittag Behuf? Juenttfi-
zirung der Leiche «i slemmer's Run station
einzutreffen. Der inzwischen abgehaltene Jn-
quest ergab das Resultat: ?<Lod dnrch Zafall."

Beerdigung. Die irdischen Ueberrelte
des Dr. Frank Cockey, welcher am
früb lt! der Wobnuvg seines Vaters zu Lulh.»
»ille MltTode abgegangen, wurden gestern-Lor-
niittag unter üahlrcickcr Begleitung zur leyrcn

Ruhe gebracht. Pastor Dr. John G. Morris
hielt die Leichenrede. Bahnuchträger waren die
HH. D. H. E-nory, T. H. RiZgtey, I. Ed.
Myirs, C. Harris Collings, ChaS. B- Laylor,
W. Hunis Bosley, James S. Nnfsear und
Wn>. Little.

Bran d.? Vormiltag entstand im
Cigarren - Emporium des vrn. I. F. Frese,
Ccie von Gay- uno Edenstraße, .Feuer,

durch Papier, welches auf dem Flure lag
und auf irgend eine uneillärliche Weife in
Brand gerathen war. Die Flammen wurden
vroinpt gelöscht, so daß es nichr nochweudig
war, einen allgemeinen Alarm zu geben.

Polizeilicdes. John Oliver, welcher
beschuldigt wird, sich thätlich an LoruS schmusf
vergriffen zu haben, muß sich auf Anordnung
des R'chtns csrindall vor dem Crimmalrichter
verantworten.

Schulaufaug.?Di?,e Woche beginnt
in den meisten Schulen der Unlerrrcht wieder,
vnd wenn Du Deinem Sohne einen unserer
prächtigen Anzüge anziehst, jo steigt fein nettes
Aeußere einen Grad höher. Ettern werden

rrchl daran thun, wenn sie C. N. Oeftm L-
So«,«. Knabenkleider-Händler, Hanover und
Pratt - Straße, besuchen. (211-)

Etwa kvbis 70 Franzosen v.'
sammelten sich gestern Abend in Reilly's Sa-
lon, um weitere Vorbereitungen zum Empfange
der erwarteten französischen Gäste, welche der
?)orklowllcisvi!biläuius-Feier bc.ivohncn wol-
len, zu tresscn. Die Versammlung wurde durch
Monsieur Eugene Gros zur Ordnung gernseri,
worauf man General Felix Argnus zum Vor-
sitzer ernannte. Der Letztere setzte dann den
Zweck der Zusammenkunft auseinander und
wachte darauf aufmerifam, daß verschiedene
Repräsentanten der sranzösischen Republik anf
dem Wege nach Amerika seien, um an der

?)orktowiier Festlichkeit Theil zu nehmen. S.e
seien zwar Gäste der Bundes Regierung, wür-
den aber auch bei unserer Oriole-Feier anwe-
send fein.

AuS diesem Grunde sei es gewift nicht mehr,
als recht vnd billig, daß die in Ballimore an
iässigcn Fiainoserr ihren Patriotismus zeiaten
und. mit der Sladtbehörde Hand in Haus qin
gen, unl Jenen einen denkwürdigen Empfang
zu bereilen. Außerdem, meinte ver Sprecher,
n'ürde es den hiesigen Franzosen zur geilen
Ehre gereichen, wenn sie sich bei der großen
Oriole-Parade mit einem hüvschen und ziveck-
emsprccheudcil Tableau belheiligten. So löime
man z. B. dazu jenen Moment der Geschichte
wählen, als die Damen Bollimore's Kleider
für dic französische Armee un.ec General La
faheltc anfertigten, nachdem Ciruivallis nnd
feine Armee sich übergeben hattenund sie Fran-
zosen durch Baltimore vassirten. Es ist be-
kanntlich erne historische Thatjache, daß die Da-
men Ballimorc's zu Ehren dcs Generals La
fohetle damals einen großen Festball Vera»
Palleten.

Er iiachte bei dieser Gelegenheit die unsterb-
liche Bemerkung, daß sc.ne Soldaten keiner
Festlichkeiten, woyl aber der Kleider bedürftig
feien. Dieses ans ansrichligem Herzen kom-
mende Wort fand fruchtbaren Boden, denn
fchon am nächsten Tage erhielten IO,tXX> fran-
zösische Soldaten warme Kleidungsstücke.

D.ese Bemerkung des Vorsitzers wurde mit
großem Beisatl ausgenommen, und man stellte
sofort den Antrag zur Ernennung eines Conn
te's, welches sich mil dem Hanvl-Comtte, das
die französischen Gäste zu e.nplangen hat, in
Verbindung setzen und mit ihm gcmeiuschafl.
lich opcriren soll.

Der Vorschlag wurde einstimmig angenom-
men, und der Vorsitzer ernannte folgende Her-

ren dazu: M. Gabriel de Libony, französischen
Konsul hier, Ehreu Vorsitzer; M. Leon Rabil-
lon, sen., Vorsitzer; M. Alphonse de Kalow,
M. Victor Rignsvr, M. Leon Rabillon, jun.,

- M. Eugene Groß, M. Cyprians Fi-reandini,
M. H. Delord, M. M. Penault, M.
1011, nnd Nt. de Gonrnay.

Fcraer wurde folgendes Comite zur Be-
schämung dcs vorgeschlagenen Tableaus er-
nannt: M. Leon Rabiüon.sen., Vorsitzer;M.
Jerome Lang, M. Allreii Fagrel, M. Friez,
M. A. B. Lassi-ue. Mau ertheilte diesem Co-
mite unumschrämte Vollmacht für den En'
wurf und die Ausführung des Tableaus, nna
cs mag fein, daß die oben erwähme I.ee dcs
Generals Agnns Vullang und Ausführung
findet.

Das Haupt Comite hat übrigens für diesen
Zweck bereiis G2SV bewilligt, und cs unterliegt
wohl kaum einem Zweisel, daß die hiesigen
Franzosen wenigstens einen ebenso hohen Betrag
ohne irgendwelche Schwierigkeit nntcr sich anf-
biingcn werden. Gestern Avend wurden bere.tS
auf der Stelle nahezu P5O beigesteuert. Zum
CollektionS Coinitc criiaiinle man folgende Her»
rxn: M. Leon Rabillon, Schatzmeister, M.E.
Gros und M.I. E. Havez.

Nachdem man Hrn. Rc.lli? den Dank siir be-
reitwillige llebcrlassung dcs Saales abgestattet,
erfolgte Vertagung.

Dic Baltimorcr ?C it H-G ard-As 112 o .

ciation" feierte gestern den I '. Sepleinbec
im mit SÄcibenschieß.n
und sonstigen Vergnügungen. Prcise erhielten
die HH. I. G. Johannes, Gcncral W. E. W.
Roß, M. Hcrrmami, Capt. O. (>. Lillybridge,
I. G. TiUehnnt, W.E. Haüion, Zohn D.
Eblcrs, James E.Kcenan, John Van Tromp,
Gencral C. C. ?c. Die Betheiligung
war cine sehr zahlreiche, niiö dic Festlichkeit ver-
lies in Hcuerl-.t.

Plötzlicher Tod.? Der BK'jähriqe Zas.
Vincent starb gestern Abend ganz uiicr.vartct,
wäbrend er sei« Abcndbrod v»rzehrte. Coroner
Bcll hielt unter den obwaltenden Umständen die
Vornahme einer Leichenschau sür vollständig
überfiüisig.

Diebstählc. Bens. Williams wurde
gestern auf die Anschuldigung hin verhaftet, der
Elisabeth Wilson ein Taschenbuch im Werths»an wclchcs H8.15 enthielt, sowie eine
Bulle, die gekostet, entwendet zn haben.
Die Großgeschworenen werden das W.ilere ver-
fügen.

Die Neger Wm. Harris und Chas.W?lf
wurden veihaflcl, we>l sie dem Richard C.Hoff
mann angeblich eine Quantität Elsen gestohlen.
Sie plaidirten ?nicht fchnldig."

G run dcig^n thumrl auf. Pon den

Eine Erholungsreise, «in den Rest der Som-
merfrische zu penießen, hat gestern Frau Elise Dou
long, Gattin di-s Hrn. Lonrad Doulonx, nach Älle-

Taugh>rlh gett-rn Richter dem Snmi-

E. Joseph Diel', Zahn N. Eoaltcr iiiid

Luntna,e

Vriem^c.
7. Hermann, ÄiNicr,'
8. Äleitzmann, Dr., Newmann, WÜliam,

IS. Äldcrt, ' Weiers'dörser Hcinrich,
N. Ziretschmer, Zul. 8., A. Waldauer, Abraham,
tö. Kann, S.,

(ZU) «vreon, Postmeister.

- d .

angezeigi sind:
° en iiischiil^isic

Hcrren-List«.
Wm,

krenc^s^

Är, E. «a... .-<.. n ». Nr.-

Senttge Aukttonen.

Zolcpli Kr»cot>crgcr, MorgcnS ty Uhr, in dem (?e-

-i eral Wavne Vazar, Ecke Aalnmore- und iiaeastiase,
Iserde, Wagen, Kutschen re.

««rotjan. MitchiU vomp-, Morgens 19Uhr.

!iv. V ?»,ormu» »- iso np. -vlorgenZ um W UHr,
in Nr. ZI, Nord-Charles-Straße, Parlor-u»o Tiu-

V»rundstu<ks-Ucv«rlragungen.
Gadrict ?. Elark an F. Jäger, Südseite der

toii-, nahe Pacastr., »2ZZZ>». .Tri»«,.

Peusch, Sucs.ite der Henricttaftr., Alle?,
IS? 57; s>>oo. Gr. ZZZ. Francis Miimer :e. an !».

Morris, Westseite der vunter-Alley, nahe John striche.
1.ix00! !KÄ. Gr. kIZ.

I« «aUtmorc-vouut»,-

?Njcholas-Cou'i-House, West-Va., d.ur 11.
Mai 1875. Äu Dr. C. W. Bcusoa! Da ich
nach dem Gebrauche eines Theils einer ZWach-
icl Zdrer Sellerre- und Kamillen
Pillen gegen Kopfweh und Nervösilät be-
reits Linderung dadurch erlangt zu haben glan
be, so schickes Sie nur noch sechs Schachteln
für wich und sechs für James Koouv, wofür
Sie anbei K 5 finden werden. Schicke» Sie
die Pillen per Post. Achtungsvoll John A.
Hamilton." . (219,22)

Wer einen Herbst-Anzug wünscht, der komme
jetzt nach L. Bär'S Kleiderladeu, Ecke «Say-
und Fayeilcsirage. (217-)

Hancc's Flechtenwaschmittel wrin
Flechten, Schwinden, die Barbierkrätze und alle
HautauS'chläge. Bei SethS. Hauce, Nr.
IVS, West-Baltimorestraße. (SL)

Telegraphische Depeschen, j

Der Geldmarkt.
New -?) ork, 12. Sept.?Folgendes sind

die Schlußnotirungen: Geld eröffnete zu 4
bis 5 und schloß zn 4 bis4z Prozent pro Jahr.
Sterling-Wechsel 4.79Z-4.81H aus K 0 Tage
und 4.83!?4.84 auf Sicht. Bunoes-Obli.
gationen: verlängerte Sechser' 10l4,do.Füufcr
1014, Coupons 113, 4-pro;,
do. IlKs.?Ak'ien: Rock-Island 137, Pitts-
burg 1374. Jlts. Central 1294, N.-J. Central
143', Lake-Zhore 1244, Eric 43H, da. Priori-
täten 88. Notth-Western I2LI, do. PGdntä-
tcu 139, N.-A. Central Ncadmg
Western Union 9»H. Unlerschatzantts-Bilan;:
Gold K78,38V,875, Courant §4,423,930.

.. Üblich« Züiedc. I»crN«ii»ng Ver Teel-Zkaiser-
Alltan,. «

Rom, 12. September. Tas Journal
?Italic" ?Der Czar ha. sich der
deutsch-östreichischen Alljanz angela>losfe'. Die-
ser Schritt wird wichtige Folgen für Jiatien
haben, und Letzteres follte sich zur Wiederher-
stellung dcr'Trei-Kaiser-Ällianz als einer wei-
teren Garantie für die Erhaltung des euvopäi-
scheu Freden-? Glück wünschen."
Tic Rcvolie i» Ngq>>tcn. Kritische Zcichlaa-

in Kniro. Tie v.rlv.rlen d?

wird ans Kairo tclegraphirt: ??Die unmittel-
bare Ursache des Aufruhrs der vergangenen
Woche bestand in dem Entschlüsse des Premiers
Riaz Pascha, das 4. Regiment, dessen Oberst
Achmet el Ourabi ist, nach Alexaudria zu ver-
setzen. Ter Khcdive erhielt die erste Nachricht
über die Unruhen am Vormittage und schickte
nach Ria', Pascha. Mittlerweile empfing der
Kricgsministee Daoud Pascha ein von dem
Obersten Achim: el Ourabi unterzeichnetes
Schreiben, welches erklärte, daß die Truppen,
im Falle der Kdedive nicht das Ministerinn!
entlasse, eine Constitution annehme nnd in die
Verstärkung der Armee einwillige, um 43 Uhr
Naeymittags nach dem Abdin-Palaste mar
schireu und dort bleiben würden, bis ihre For
derungen genehmigt feien. Tie Truppen er-
klärten, Daoud Pascha habe Egypten an Eng-
land verschachert. Daoud Paicya begab sich
nach dem Palaste, und der Khedive schickte nach
Hrn.Colvin, nm ihu um Rath zu fragen. Hrn.
Colvin's Rath war, daß der Khedwe die loyal
gebliebenen Regimenter, sowie die Polizei von
tiairo um den Palast versammeln und die Rä-
delsführer der Meuterer verhaften lasse. Da

. Niaz Pascha und die übrigen Minister diesen
Plan billigten, so begaben sich der Vicekönig
und Hr. Colvin nach dem Palast: und der Ci-
tadelle, wo die Truppen den Ersteren euthu-
siastiichewpsingen und ihre Loyalität betheuer-
ten. Colvin wollte darauf zurückkehren und
die Aufrührer erwarten, allein der Rhedive be-
stand darauf, ein anderes Regiment in dem
eimernten Abbafsies Palane zu besuchen. Als
sie dort ankamen, sanden sie, daß das Regiment
berci.s mit Artillerie nach dem Abdin-Palaste
morschirt mar. Bei ihrer Ruckkehr nach dem
letzteren Palaste war derselbe fchou von den
menterifchen Truppen umzingelt. Der Vice-
könig wollte durch ein Seitenpsörtcheii in den
Polast fchlüpsen, allein Hr. Colin» beschwor
ihn, sich vor der Fronte zu zeigen und den
Obersten Onrabi zu verhaften. Letzterer ritt
mit dem gezogeneu Säbel in der Faust und
von Offizieren umringt, auf de» Vicekönig zu
und erwiderte auf dessen Frage nach jc.nem
Perlangen: ?Wir verlangen Gesetz und Ge-
rechtigkeit. So lange S.e uns diese zu Theil
werden lassen, sind sie Herr. Wenn nicht, io
haben »vir Ihren Nachfolger in Bereitschaft!"
Colviu eröffnete sovauu Unterhandlungen mit

den Offizieren, erläuterte die Thorli.il niw Ge
fahr ihres Verhallens und ersuchte sie, mit den

Truppen ab.zuzicbeu. Er stellte den Offizieren
vor, daß man dem Vicelönige, im Falle er
ihre Bedingungen acccptire, nicht
»verde, dieselben auszuführen.
blieben hartnäckig. Gegen Uhr erichien>n
Hr. Coolfou, der »>->"«"> »>e

Schauplatze, und
Hr. Cooljon machte den Aufrührern ähnliche
Boisielllingeu, wie Hr. Colvin, jedoch ohne Er-
folg. Die Offiziere, welche übrigens durchweg
höflich blieben, erklärten, sie wären gekommen,
um die von ihnen verlangten orc. Punkte durch-
zusetzen. Ihre Maßnahme sei ihre Sache und
ginge die Ausländer Nichts an. Schließlich
fügte sich der Kbeöive unter Protest in die Ab-
sehüvg des Ministeriums und willigte ein, die
übrigen zwei Forderungen der Pforie zu unter>
breiten. Die Offizie-e rechnen daraus, daß die
Pforte sic milerslützeii oder wenigstens neutral
bleiben wird.""

Ter Correfpondent fugt hinzu: ?Ach glaube,
daß die Rädelsführer es ewlia> mcmen, jedoch
irre geleitet worden sind, und daß sie keine Idee
von den möglichen Folgen ihrer Maßnahme
haben."

Londo n, 12. September. Die ?Times"
bemerkl in einem Leitartikel, die egypiiiche Ar-
mee müsse ausgelöst werden, indem sich ihre
Existenz uichi mit der Aufrechterhaltung der
Rnhe vereinbaren lasse. Im Uebrigen oppo
nnl die ?Times" der Besetzung Egyplcu's darch
britische oder französische Truppen und erklärt,
wenn Intervention ununiiiänglich notdmendig
sei, so müsse dieselbe von der Türkei ausgeben,
indem sich die egyprischeii Truppe.» schwerlich
den Türken wider st tz>-n würden.

London, 12. Sept., 412 Uhr Nachts.?
Eine soeben eingetroffene Depesche ans Cairo
meldet: ?Die Situation hat sich innerhalb
der l.tzien zwei Stunden zu e.ner sehr lettischen
gestaltet. Die Offiziere weigern sich, die ihnen
angebotenen Bedingungen zn aceeptireu, wenn
ibrc früheren Foidnnngen niait voehe bewil
ligt werden. Ch-rif Pa'cha hat sich dxfiaitio
geweigert, die Organifation eines ncucu D!i
nlsteriums zn übernehmen. Hr. Colviu will

sich ebenfalls fernerhin nicht einmischen. Die
Offiziere brüsten sich damit, daß sie der Unter-
siüvnng von 80MV Beduinen sicher sind. Es
verlautn, daß die hier augckomineneu Notablen
die sofortige Zusammenbeiufung einer Notab-

fordern werden. Der briti-
sche n. der französische Konsul machen Anstren
gungen zur Erhaltung der Ruhe."

Loudo n, 13. Sep'eiuber. Eine Reuter'
fche Depesche aus Constantinopel berichtet:
?In biesigen diplomatischen Kreiien hegt man
die Befürchtung, daß die Krisis :n Egypten zu
ernstlichen Verwickelungen zwischen Frauleeich
und England führen wird."

Veischiedeuc französische Journale äußern
Verdacht gegen England und drücken die An-
sicht aus, dag die Engländer die Krisis herauf-
beschworen haben, um sich des Suez-Kanals zu
b> mächtigen. ?La France" b.sürworlet die so-
koriige Absendnna eines Pauzer-Geichwaders
nach Egypten. Londoner Journale erklären
den Verdacht der französischen Presse gegen
Ei-glarid für absurd.

London, 13. Sept.?Laut einer Depesche
d>r '?Times" anS' Cairo wird eine britische
Flotte in Älexandria erwartet. ?Das Pariser
Journal ?Temps" will Thatsachen entdeck!
balen, welche andeuten, daß die Pforte Egyp.
teu abermals als thatsächliche türkische Provinz
erwerben will, um den Einfluß des Zulrau?
über die Mohammedaner in Nordafrika wieder
herzustellen.

Kairo, 12. September. Unterhandlun-
gen sind zwischen Cheris Pascha und den unzu-
friedenen Offizieren im Gange. Das Resultat
wird heule Abend bekannt werden.

Eines der aufständischen Regimenter hat
seine Offiziere abgefetzt, weil dieselben die
Eineule mißbilliglen.

AfaliiNitstci». Ei» Gcfccht bei tkandaftar.
London, 12. Scpiember.-Ter Vice König

von Indien tclegraphirt: ?Der Emir lagerte
am 10. d. Mrs. acht Meilcn lüdöstlich von
Candahar. Heftiges Feuern wurde gegen Mit-
tag am 10. September und am 11. von Mor
gkns früh bis 4 Uhr Nachmittags in der Rich-
tung von Candahar vernommen. Der Verkehr
mit icner Stadt ist unterbrochen."

Washingtoner Lokalberichte.

NhrtnvoU sreigcsprochc«. SeiraiftSlus'.ig.
Slr jatiriichc vcrtch« sc» Ziftrikt--.'i.leilors.

ivcrunqluck» ?»»cilerei,»vls>y.n,,v4cnil.-
Geburtstag dcr Mctr

PollZti^? Zcncr-Co-nmis!

Washington, 12. September. Laut
dem Berichte dts Distrikts-AfsesssrS sind im
vcigaiigcnen Aahre an Steuern G2,M1,520.24
eoUekriit worden, uud zwar für Licenzen
124,5)98.85 wehr, als im vorhergehciideu Jahre.
Der Werlb des steuerbaren Eigenthums im i>i-
strikle, einschließlich des
belauft sich auf P9t1,478.398.

Unter den Heirathsluktigen, welche sich ge-
stern Licenzen sicherten, befinden sich auch Frank
L. Beach uuo Henriette Meyer und Ja.nes Ricks
und Maetha McPherfou von Lclumore.

?ln der Pennsylvania Avenue wurden ge-
stern Vr. Emory Lewisville. Vi,,
und Hr. Ww. Kilian von Georgetown in Folge
des Schevens ihre« Pferdes aus ihrem
ge'chleudcrt nnd Beide schwer verletzt. Maa
süichtct, daß Hr. Kilian sterben wird.

?ln ein,, Wirthschaft au derPeiinsylvania-
Avenne kam es zwischen Hrn. I.R. Thompson
nnd Mcjoi Watts zu einem Handgemenge, in

welchem Ersterer schwer im Gesichte verletz!
wurde.

?Musikmeister Soula, der, wie wir berich-
tet, von einem Miigliede der Mariue-KapeUe
beiebuldiqt wurde, Gelder, w.'lche den ihm un-
tergebenen Munkern gehören, unterschlagen zu
haben, ist von dem Kriegsgerichte ehrenvoll srel-
gesprochen worden. ».

?Tie AuSttellung der Garlenbau-G.'iell-
schast wird am 5. Oktober im ?Freimaurer-
Tempel" erösfuet.

?Auf dcr Jagd an der Langen Brücke em-
pfing am Samstage Hr. Wm. Ellivtt von der
?Baltlwore-Potomac-Hahu" von eiuem Uube-
kann!«n cinen Schroischuß.

?Des Vater Felix Baretli gewidmete Denk
mal wurde heute auf seinem Grabe im ?Mount
Olivet-iiiichhofe" in Gegenwart einer starken
Versammlung enthüllt. Vater Slancrly von
Baltimore uud Vater Boyle von hter hielten
Auspracheu.

Dir Metropolitan - Polizei der Stadt
feierte gestern den 20. Jahrestag ihrer Organi-
so!>ou.

Der jährliche Beucht d:c Feuer-Coinmif.
färe liegt vor. Der Cbef Ingenieur cmvsiehlt
die Errichtung neuer Gebäude für die Spn.
zcn-Compagii.e'n Nr. 4 und 5 und die Or-
ganisation cmer neue» Compagiiic iudernörd-
lichen Seition der Stadt. D.c Ausgaben des
Dcparicmcuis im letzten Jahre belicfcn sich auf
H106,262.97, und czist.rt ein Dcsi-.it.

Lewis Tl!»bs, mS D.eb und Einbrecher
bekannt, versetzte gestern sc.»cm Kameraden
John Stewart, einem Gesellen gleichen Kali
bers, eines Francn-i.nmcrs wegcu;wei Messer-
stiche. Zrotz leincc schweren Wunden riß
Stewart, weit er eines Einbruchs angcilagt
in, aus. als die Poli.ei sich zeigte, doch winden
er sowohl, wie TibbS festgenommen. Der Ver-
wundete licgt iel?l i.u Püli'eigewahrfam dar
l.icder.

M die
AitttilNi pal ttl!

Unsere Herbst - Schul-, Staats- und

Spielanzüge für die Knaben sind alle aus
Lager, und was geschmackvoll-künstlerisches

Pasten, Eleganz der Herrichtung und Vor-

züglichkeit der Materialien anbetrifft, kann

man sich auf sie verlassen. Wir garanti-

ert, daß, wer uns mit seiner Kundschaft

beehrt, Geld spart und durchweg befriedigt

wird. Man spreche vor bei den bedeu-

tendsten fashionabeln Kleiderhändlern mit

festen Preisen
(5. N. Oehm «k Lohn,

Si r. SS, s a n o v e r»s t r a k e,

Nr. 230, Wrst-Plattstraße.
SctttffHnall,richten.

Ter Allan - Danivser -Hibernian," ciavt. Wuiit,
vo« ricerpool in Halifax, N.-Ich., aiigekoinmen, iuhrvorgesier» nach ?allii»ore weiter.

'TerAllan-Dpsr. ..Nova Leoiian," Eapt.Rlchardson,
>?l>n hier Haiisar, '.>i.-Zch., angelouiinen, segelte

Ter drit. Dampfer ?Cid," öapt. Zawl, fuhr am 27.

Ter spanische Tampscr »!'lita," Capt. Arrospe, kam

!cr bc.l. Tampser ?Pen Botrlich," Eapl Letnster,
lam gestern von hier a,'.

Der Dampfer »D. H. M!l!cr," Capt. Howe?, fuhr

Ter I,i»ips--r ,-!zohnS Hopkins,- Capl. Hallctt, kam
gtstcl.i von hier in Bosto-i an.

T er Tan^vicr-Z^ Eapt. March, tu»

Rutsche Trei-raftcv.?a>nzrla>'«
durq. und engl, i'attc» .

i ' 'apt. Dui ha»-, von Haindur"
ro> ..,ic,ie, ».?i'ust vo>> Eai /aven lach

Tie ital. Madrc," Eapt. Mortola,

trctt am"»', Tevt. ro» i-i Vo ido'.idcrry ein.
ie >.,g>. >z. W^-

SÄiegel'S ?Qra»cstrto»-Hallc,"

gewährt bei dieser Schwüle in ihren eleganten
lustigen Räumlichkeiten angenehme Kuhle,
dem Durstigen das ersehnte Labsal und Jedem
allezeit die beste Unterhaltung, sei cS durch die
Vorträge des autoinaiischeii Ricsenorchesters,
sei es durch den fesselnden Perkehr mit den Gä- !
ster, die sich aus den achtbarsten Elementen rc-

wer das Lokal als Neuling betritt, wendet in
der Folge sicher noch oft seine Schritte nach der
?OrchrstrionHalle."

.steine Geschäslsbianche hat sich aus ih
ren Ansängen so sclincll herauSgearbeilct, und
isl im Lause eines VierleliahrhundertS zu grö-
ßerer Bedeutung gelangt, als die Fabrikation
von Nähmaschine n. So unentbehrlich,
wie Oscn, Bett nnd Uhr. ist im Haushalte der
Gegenwart die Rähmafchinc geworden, und ihr
bescheidenes Geklapper reicht weiter, als da«
Blousen der Dairpfmafchinc, der Donner der
Feldschlangen. Eins der grössten Geschäfte
uu Nähmaschine! -Fache ist in Ballimore das
jenige Hrn. Wild, Nr> 73. West-B a l
ttinorest r., wo neben neuen Maschinen al-
ler Gattungen auch R.paraturen auf's Billigste
uud Beste besorgt werden.

Eines der am Seaensreichsten wirken-
deu Institute des SlaateS ist die ?M arylän-
der Anstalt für den Unterricht der
Blinden" unter Leitung des Superintenden-
ten F. D. Morri'on. Dieses Lehrinslitut, wel-
che« seinen bcii'.itleitenswerthen Möglingen die
Pforten unentgeltlich ausihnt, wird Montag,
den 12. September, wieder eröffnet. AlleDic-
lenigen aus allen Theilen des Staate«, wie des
Distrikts Columbia, denen das Schicksal die
höchste Gunst, die Gabe des Augenlichts, ver-
sagt, sind znrAufnalime in dieses Institut, w?l-
-ches den Anforderungen ächterSamariterpslicht

erecht wird, berechtigt.

AM Hrn. H. W. Porter'S Musik-
schule > liNr 2 4 l , German - Ztrage,

erfieut sich guten Zuspruches, eine Folge seiner
trcfslichul Unterrichtsmethode. Prof. Part-'r
nnternchtet im Piano, Orgelspiel, aus allen
Blasinstrumenten, sowie im Generalbaß o)er

der Harmonielehre. Seine Orgel, die er bei
Lcknonen im Orgelspiele für Kirchen benutzt,
hat doppeltes Pedal, 23 Züge und ii! in ihrem
Mechanismus ganz wie .Kirchenorgeln eiuze-
richtet; es ist ein volltönendes Instrument und
stammt aus der Fabrik der ?Neiv-Eilgla»d-
Compagme" in Boston.

Tie Kamtlten-Arznei.
Tie Borzüge der bewährten Medizin: Han-

ce's Sasiaparille n-B lntPillen sind
im Munde Vieler, die mit den von denselben
erzielten großen Kuren sehr zufrieden sind. Bei
Kopfschmerzen aller Art sind sie vortrefflich und
eine der besten Arzneien gegen Unordnungen der
Berdauuvgs Organe. Als Blutremiger und
Leberregler haben sie wenige ihres Gleichen.
Zaudere nickt, sondern hol' Dir eine Schachtel
und laß Dich kuriren. Preis 25 Cents. Zu
haben bei SetbS. Ha nce, Nr. 108, W e st.
Baltimore-Straße. (IS)

«l? Alle, veren Haar ausfällt u»»v
grau wtro.

Deinem Haar tanntt Du die natürliche Le.
bcnLsäklgkeit und Farbe durch den Gebrauit
von Hance' s ?Hai r-R estorer" wieder-
geben. Durch langen und umfangreichen Ge-
brauch hat dieser Artikel dargeihan, daß er dem

HaarauSgehcn Einhalt thut, häufig da« Wach«,
thum des Haares erneuert und, wenn es er
bleicht oder grau wird, idin stets die Färb,
zurück gibt. Er kräftigt die Wurzeln nnd conler-
virt das Haar und seine Schönheit. Borstiges,

kranthastes oder icknvacheS Haar wird glänjeud
geschmeidig und stark; verlorenes Haar wächl
!raftig Mieder; das Ausfallen hört auf, unk
da« Haar wird wieder fest; dünnes Haar ver-
dickt sich,und erbleichtes oder graues erhältseim
natürliche Farbe wieder. Das Mit'el wirk!
sicher und in unschädlich. Es heilt Schors und

Kopfgrind, beseitigt alle nässenden Stellen unk
erhält die Kopfhaut kübi, sauber und weich
Als Toitettenartikel sieben ihm nur wenig«
gleich. Versuche es unfehlbar ! PrerS Al die
Flasche oder drei H2.SV. Zu haben bei Set»
S. Hance, Nr. 108, W e st-Baltimore-
Straße. (10)

Gebrauche Hanee'S ?H a ir-Re sto rer«.
Er verhiljt grnuem Haare zu seiiier
lichen Farbe wieder, verviell das Haar, bese»
trgt Sckors, niackt das Haar glatt und glän
zcnd, verhindert das AuSgebeu, kurirt Kops,
hautleiden und Kopswch. Preis Kl. Zu da-
ben bei setd s. Hance, Nr. 108, West.
Baltimore-Straße. (2S)

Zur Hn'uog von Dv«pepsie und Nerven-
leiden gebrauche Dr. Cbalmers' Hei'-
rinkturl ifter i>,ki?n uid vieleu andere?
Kronkdntcn fleht sie fast einng da. Tie stärk!
die Schwachen und Entkräfteten nnd verleid
ihnen neue Energie uvd kebenskiaft. Bei
Seih S. Hance, Nr. ic>B, West- Bal-
timore. Stra?, »u dabea. lS)

Mütter, gebraucht Monell'S
Em zuverlässige« Mitte>

gegen Leiden der Kinder; es gibt kein bessere»
gegen Kolik, Magenfäure und Darmbeschwei.
deru Zu LS Cents bei Apothekern »u haben.

«» h-»«t

Rheumatismus

! !

«iiv

verwandte L e i Z> e n,
als:

Neuralgie,
Gliederreiße«,

Sriatira, -

Oexens,»,ii si,

Kopfschmerze»,
L - h n » e h,

Wuu d e
Ohrenweh.

Als eiu

SauSmltte! ist da« St. Jarod«.ve»von unübertroffenem Werthe, da es schnelle
und sichere Hülfe schafft; selbst veraltete Fälle,
welche der Kunst der Aerzte spotteten, müsse»
seiner Heilkraft weichen. Mme. Maria Sal-
votti, die italienische Primadonna; Staey
Hill. l?sq., Präsident, ?Monnt-Anbry.
Jllelined R.-R." in Cineinnati, O.; Prof. U'.

Tnplkfsis, Manager dcs Eymiiastuml
in Chicago, Jllö.; Jackson Smith,«? Sq.,
Mitglied dcs StadttathcS in Clevelaiid, O.;

Vsq., ?American Expre?
C0.," Chicago, JUS.; Prof. Zf. Holst, Ch<.
cago, IIIS.; Seine Hochwiirden
Nischof Gilmv..: in' Clcv-liind, v!? «I

Satoms», Ex-Gouv. Washington Ter..
San Franzisco, Cal.; Prof. Ttce, derbe-
rühmte Mcieorolog in H» Louis, Mo.;
Hon. Thos. James, Postweister, New.
York; Wm. H. Waring, <?sq., AMGm. Supt. der New-Uorker Post-Office, sind

, einige der vielen prominenten Personen, welch«aus eigener Erfahrung dem deutschen Heilmittel
das wärmste Lob angcdeihen lassen. Die Namen
obiger Personen stehen als eine gewisse Garantie
silr den Werth des Mittels und ksseu auch
nicht deu leisesten Zweifel in seine Wirkung auf
kommen.

St. Jakot>6 Oel
heilt

Frostbeule«

St. Jakobs Oe! .

heilt
Chilvlatu»,

St. Jakobs-Qel
heilt

«rauvwundeit.

St. Jakobs-Oel
heilt

Ouetfchunge«.

Eine FlasSe «». Zakodi« Lel «»stet »a «k»««

odcr es wtrd del Bckellung von nndt weniger, al« tzt,
frei na» allen Theilen der B«. Slaalen versantt.

»ian adrelfire: ,

Nl. Vogeler » Comp.,
Balltm»re. «».

Hamburger Brustthee!
Hamburger Brustthee l
Hamburger Brustthee!

st eiu jrverläfsiges Mittel gegen alle Augrisi«
der

Brust, Luuge
und

Kehle
and alle daran» eutspriugendenKrankheiteu,«lO

Huste u. Hu st e«,
Husten.

Gegen
Heiserkeit, Bräuue,

Influenz«, «ugvrüftigtett»
Eurzuuvung ver Luftröhre,

«evltopfl-iven, «euchhust«?,
zur Erleichterung

Schwiudsnchiiger.
Lur Beachtung.

o:rmSgc iel-ier Wirtun»-ikrajt in den ganze» «errmi«-»
in Staaten errungkn Hai, versuchen gcwiilcniolr bra-
chen, dciiselben nachzuahmen und den r'euten schlechtk

Husammenseyungen in ähnlicher «crpaikung »»> de»»
ei ben GebraulbS-Unwetlungen anzuichwiiidctll.

«»'"«« Samvurger «ruMtz«
wirt nur in rlainal- halteten, Pni« S Eeat«, od«

?»'. °">°uft. Ist inallen «p rhe.cn.u d«

den oder wirdna« S.npfai »de-Ke' °a« all«,
Theilen der Per. Staaten v-riandt.

«aa adrelftre:
«. Vogeler 5 « omp.,

M»,

W»r»uug!

Ehe Ihr Dr. Auguk König'» Hamburg«»
Fanntieu»Medizinen tauft, laßt Lnch »o»
Eurem Apotheker od« Händler die Namen»-

von A. ivogeler äe Com»,

zeige«, damit Ihr nicht dnrch schlechte Nach»
»hwuugen betröge» «erdet.


